Beilage zur Dofener Zeitung. 
des Grundkapitals entnommen und das von dem Aufſichtsrath zu ten war nicht bekannt. 
wählende Direktorium erfucht werde, dieſe Kaution zu hinterlegen und man vor einigen Jahren vorgeſchl 
darüber notariellen Akt aufzunehmen. III) Es wird darauf der zwi⸗ ch rze Zeit in 
ſchen dem Gründungs⸗Komite und der Deutſchen Reichs⸗ und Kon⸗ keit 
tinental⸗Eiſenbahn⸗Baugeſellſchaft abgeſchloſſene Bau⸗Entrepriſevertrag 
vorgeleſen, nach welchem dieſe Geſellſchaft ſich verpflichtet, die Bahn 
egue i : 1 für das Pauſchquantum von 11,970,000 Thlr. binnen 3 Jahren fertig 

I daß fie die Exiſtenz unſerer Lehrer von dem suffrage univer- zu ſtellen, event, dieſelbe bis in das oberſchleſiſche Bergrevier zu füh⸗ 
c dchüllungen abhängig machen (Heiterkeit); ein Fortſchritt, zu dem | ren, auch der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eine Kaution von 600, Thaler 
Sr drläufig noch nicht bequemen mag. Ich bo e und wünſche, daß dieſe zu stellen. Die Verſammmlung genehmigt dieſen Vertrag und be⸗ 
den Gegenſätze im Schooße der katboliſchen Kirche verſchwinden 80 f daß die Poſen⸗Creuzburger Eiſenbahngeſellſchaft alle Rechte 
cus fie hat ja ſchon Schlimmeres überſtanden (ſehr richtig! im und Pflichten des Gründungs⸗Komites bezüglich der Fertigſtellung der 
genen: fie hal ja ſchon drei oder gar vier Päpſte gehabt, die ſich | Eifenbahn Poſen⸗Creuzburg zu übernehmen habe, auch das Direk⸗ 
ile do ig exkommunizirt und verflucht haben (große Heiterkeit) und | torium um Eintragung in das Handelsregiſter zu erſuchen. IV) Es wird 
in entf nicht zu Grunde gegangen. Aber das Parlament hat nicht | ver zwiſchen dem Gründungs Komite und den Bankfirmen: Bleich⸗ 
enuſcheiden, ob dieſe, ob jene Religionsform die richtige iſt, ob Herr [röder in Berlin, Landau in Berlin, Berliner Bankverein, Breslauer 
. e dener, ob Herr Petri Recht hat. Auf dieſem Gebiete giebt | Digkontobank, Schleſiſche Vereinsbank, Norddeutſche Bank in Hamburg, 
Geſe Menge ſtreikiger Fragen, die ſich nicht durch ein Gelegenheits⸗ L. Berends u. Söhne in Hamburg abgeſchloſſene Finanzvertrag vor⸗ 
a 8, nicht durch eine Nen acer b ſondern nur durch ein gelten nach welchem dieſelben an die Baugeſellſchaft im Laufe der 
n, das für alle Religionsgenoſſen⸗ auzeit in beſtimmten Raten die Summe von 11,970,000 Thlr. zu 


i jü'eTeines Geſetz erledigen laſſe N 
len gleichen Wind und gleiches Wetter bietet, unter 1 5 zahlen haben. Die Verſammlung genehmigt dieſen Vertrag, und be. 
a ter ſchließt, daß die Poſen Creuzburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an Stelle 


28. November 1 


——— 


560. Donnerftag, 


Y dec verbindlich ift. Aber der Streit ift ja ehen, ob das 
belt geb onzil rite berufen geweſen iſt, ob ſeine Mitglieder Frei⸗ 
lache ! 3 t haben, nach ihrer lleberzeugung zu ſtimmen. Die That⸗ 
aun ißt jedoch vor, daß der Biſchof von Ermeland und Herr Woll⸗ 
fleht e A dieſe Sache verſchiedener Meinung find und hinter Jedem 


872 


2177 


rtei. Wenn fie fagen, Herr Wollmann hat nur 29, aber 
€ 186 Schüler, nun, fo führt dieſer Standpunkt doch zu der 


alle Platz haben, friedlich neben einander zu wohnen. (Lebha # 0 
0. des Gründungs⸗Komites in denſelben einzutreten habe. — V. In den 


erſten Aufſichtsrath, welcher nach $ 32 bis zu der nach Ablauf eines 
Jahres ftattfindenden außerordentlichen Generalverſammlung beſteht, 


überfahren. 


ele amit ſchließt die Debatte; das Wort erhält noch der Antrag⸗ 
tar: — Meteorologiſches. Geſtern Abend gegen 5 Uhr wurden hier 


9 05 Reichenſperger iſt zwar überzeugt, daß er nicht mehr für | werden darauf 16 Mitglieder, welche den erforderlichen Beſitz von] mehrere Blitzſchläge mit darauf folgendem Donner wahrgenommen. ; 

u Erf Aktien nachgewieſen haben, gewählt, und zwar die Herren: Ritters | Später Abends ſah man am Himmel außerordentlich zahlreiche Sternn? 

Ten ſteh gutsbeſitzer v. Kardorff, Gutsbeſiter Neumann, Kommerzienrath Tanz | fchnuppen ſo daß man ſich beinahe in die Zeit des Laurentiusſchwarms 25 
ich dau, Reg.⸗Rath Schultze, Graf Betbuſy⸗Huc, Aſſeſſor Friedenthal, | (12.—14. November) verſetzt glauben konnte. : BE 


unden Berth. Benſemann, Dr. Honigmann, Joh. Semper, Frensdorf, Rechts⸗ 
| * 15 ch anwalt Orgler, Bankdirektor Hill, Geh. Reg.⸗Rath Mollard, v. Dom⸗ 
der browski⸗Winagora, Oberbürgermſtr. Weber. Nach Schluß der Gene: 
Re ralverf. konſtituirte ſich der Aufſichtsrath in der Art, daß Hr. v. Kardorff 
a ff> | aum Vorſitzenden, und Hr. Rechtsanwalt Orgler zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden gewählt wurde. Zu Direktoren der Eiſenbahngeſellſchaft 
wurden demnächſt proviſoriſch 1 70 die Herren Geh. Reg.⸗Nath 
Mollard⸗Gora und Oberbetriebs⸗Inſpektor Bolenius. — Um 8 Uhr 
Abends fand alsdann ein Diner ſtatt, an welchem die Herren: Ober⸗ 
präſident Graf v. Königsmarck, der Regierungs⸗Präſident v. Wegnern, 
der Oberbürgermeiſter Kohleis, Stadtverordnetenvorſteher Pilet und 
der Präſident der Handelskammer, Kommerzieurath B. Jaffe, ſowie 
die Vertreter der Preſſe theilnatznen. Herr v. Kardorff brachte dabei 
ein Hoch auf das Gedeihen der Provinz Poſen, Herr Oberbürgermeiſter 
Kobleis auf die wirthſchaftliche Verbindung der Nachbargrenzen 
Schleſien und Poſen aus. 

— Ueber die polniſche Propaganda in Oberſchleſien 
bringt die „Gaz. Tor.“ einige intereſſante Mittheilungen. Nachdem 
ſie erörtert hat, auf welche Weiſe zu öſterreichiſchen Zeiten, und dann 
ſeit der Okkupation durch Preußen das dortige Polenthum dem ger⸗ 
maniſirenden Einfluſſe des Deutſchthums mehr und mehr unter⸗ 
legen ſei, ſagt ſie: 

„Vornehmlich nach dem Jahre 1818 erwachte in Schleſien das 
nationale Bewußtſein. Daſſelbe hatte keine politiſche Tendenz, ſondern 
entſtand lediglich aus dem Racendrange; man rettete damals die pol⸗ 
niſche Sprache als Mittel zu einer naturgemäßen Ausbildung, unbe⸗ 
kümmert um die politiſche Idee der polniſchen Nation, um deren Zu⸗ 
kunft, welche ſich ſtützt auf ihre hiſtoriſchen Berdienſte und ihre Verluſte. 
Es geſchah dies ausſchließlich durch eigene Kraft, ohne äußere Hilfe, 
ohne Zuthun irgend einer Agitation, und wenn auch Mangel an 
geeigneten Anführern war, ſo wurden doch ungekünſtelte Kämpfer, 
wie der verſtorbene J. Lompa, welcher ſich aus der ſprachlichen Ver⸗ 
nachläſſigung hexausarbeitete, um jo eifrigere Führer, je mehr ſie in 
den Verhältniſſen, welche ſie mit dem geiſtigen polniſchen Leben 
anknüpften, an ſich ſelbſt den Einfluß der hunderkjähri⸗ 
gen Germaniſixung und der Loslöſung von der nationalen Geſammt⸗ 
beit ſpürten. Allmälig erwachke da das nationale Gefühl; man 
unterhielt polniſche Druckereien und gab religiöſe Bucher heraus, ole 
alten Legenden von den Heiligen, die alten Volkserzählungen und bol⸗ 
prige Ueberſetzungen aus dem Deutfchen und Czechiſchen. Dann wie⸗ 
derum entſtanden aus dem eigenen Schooße des Volkes Mäcenaſſe 
polniſcher Sprache, überſetzten ſelbſt und gaben im eigenen Verlage 
Broſchüren heraus, deren Inhalt den Chroniken oder Legenden ent⸗ 
lehnt war; fie hatten dieſelben im Deutſchen geleſen, und da fie Ge⸗ 
ſchmack daran fanden, fo ftrebten fie, dieſelben denjenigen ihrer Lands⸗ 
leute, welche nicht Deutfch verſtanden, zugänglich zu machen. Daher 
hat Schlesien eine umfangreiche polniſche ſogenannte „Budenliteratur“, 
welche auf Jahrmärkten und Abläſſen durch Bilderhändler, Buchbin⸗ 
der u. andere Krämer kolportirt wird. Dieſe Literatur, den Gelehrten wenig 
bekannt, übt ebenſo wie das Volkslied, einen um jo größeren Einfluß, 
je mehr fie das Zeichen der Schlichtheit und Nachläfſtigkeit an ſich 
trägt; denn ſie ſtößt nicht durch ein zierliches und geputztes Gewand 
das Volk von ſich. Heute hat Oberſchleſien vier polniſche Zeitſchriften, 
die religiöſe Neuerung macht dort in polniſcher Sprache ihre Oppo⸗ 
ſition gegen Rom, und der Strom der Germaniſirung erſtreckt ſich 


dort auf die letzten Ausrottungsverſuche. 

— Der Pfarrer Schlecht an der St. Pauli-Kirche hierſelbſt iſt 
zum Lokal⸗Schulinſpektor über die evangeliſche Schule in Jerzyce er⸗ 
nannt worden. 

— Im Handwerkerverein hielt am Montage Hr. Dr. Jones 
einen Vortrag über die Braunkohlen, erläuterte in demſelben, auf 
welche Weite dieſcs Fofſil entſtanden ſei, gab alsdann eine Beſchrei⸗ 
bung der Braunkohlen⸗Flora mit ihren rieſigen Bäumen und den in 
jener Erdepoche lebenden rieſigen Thieren, und machte Mittheilungen 
über das Vorkommen der Braunkohle in den verſchiedenen Gegenden 
der Erde, vornehmlich in Europa, wobei auch unſere Provinz Erwäh⸗ 
nung fand. Der Heizwerth derſelhen iſt durchſchnittlich ein derartiger, 
daß 18 Tonnen davon dieſelbe Wärme liefern, wie 10 Tonnen Stein⸗ 
kohlen. — Nach dieſem Vortrage beantwortete der Vorſitzende, Hr. 
De. Waſner, ſodann eine Anzahl Fragen über Vereinsaugelegen⸗ 
heiten, beſonders über die Einführung eines „Groſchenfonds“, und 
Hr. Drewitz macht die Mittheilung, daß nächſten Dienſtag (3. Dez.), 
Nachmittags Punkt 3 / Uhr, dem Vereine der Eintritt in die Möge⸗ 
lin ſche Elſengießerei geſtattet fein werde; es wird alsdann dort der 
Eiſenguß in feiner Vollſtändigkeit vorgeführt werden. Die Verſamm⸗ 
(ung findet vor dem Fabrikgebäude ſtatt, der Eintritt iſt nur Mit⸗ 
gliedern geſtattet. 

— In der polytechniſchen Geſellſchaft wurden am Sonn⸗ 
abend Mittheilungen über photometriſche Verſuche gemacht, welche mit⸗ 
telſt des Bunſen'ſchen Photometers in der vergangenen Woche in der 
biefigen Gasanſtalt gemacht worden ſind. Dieſelben ergaben, daß das 
Gas eine gute Beſchaffenheit hat, indem es die Lichtſtärke von 16”. 
bis 17½ Normalkerzen bei einem Konſum von 5 Kubikfuß pro Stunde 
beſitzt. — Etwa 3 Meilen von Juowraclaw, . Meile von Barein, 
auf dem Gute Krotoſchin wurde ſchon vor längerer Zeit beim Graben 
eines Brunnens ein Kalklager aufgefunden, welches erit ſeit zwei Jah⸗ 
ren durch den intelligenten und unternehmenden Kaufmann Levy aus 
Inowraclaw abgebaut und verwerthet wird. Es ſind zu dieſem Be⸗ 
zufe zunächſt zwei Morgen Landes über dem ſehr ausgedehnten und 
5 mächtigen Lager abgeräumt, und nach Beſeitigung des über demſelben 
dann zur Tagesordnung übergegangen. D Der notarielle Akt, aus befindlichen Lehmes und Sandes ein Tagebau eröffnet worden, aus 
welchem hervorgeht, daß die vollſtändige Zeichnung des Grundkapitals | dem das ſich ſammelnde Regenwaſſer durch Pumpen herausgeſchafft 
in Höhe von 12 Mill. Thlrn. und die Einzahlung von 10 Proz. auf | wird. Wie die genauere Unterſuchung ergeben bat, beſteht das Lazer 
jede Aktie erfolgt iſt, wird vorgeleſen und von der Verſammlung die] aus dem ſchönſten Jurakalk und enthält zahlreiche Verſteinerungen, Es iſt 

Feſtſtellung dieſes Faktums anerkannt. II) Die der Eiſenbahngeſell« | dort ein Rüders dorfer großer Kalkofen errichtet worden, welcher ſeit zwei 
haft geſtellten Konzeſſions⸗ Bedingungen find die nämlichen, wie für [Monaten im Betriebe tft, und ſoll überdies noch ein zweiter derartiger 
andere Eiſenbahn⸗Geſellſchaſten. Außerdem find 166,000 Thlr. an die [Ofen erbaut werden. Die Lage dieſes Kalkbruches iſt für den Abſatz 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn für bereits geleiſtete fortifikatoriſche Arbeiten | eine ſehr günſtige, indem derſelbe nur / Meile von der neu errichteten 
in der Nähe von Poſen zu zahlen. Als Baukaution für gute Ausführung | Chauſſee entfernt liegt, mit welcher der Bruch durch eine Chauſſce aus 
der Bauten iſt der f. Staatsregierung eine Kaution von Proz des Grund“ Kaltſteinen verbunden worden iſt. — In Amerika hat man in neuerer 
kapitals, d. h. alſo 600,000 Thlr. zu ſtellen. Die Verſammlung erklärt ſich da⸗ Zeit ein Verfahren zum Schweißen des Kupfers ausfindig gemacht, 
mit einverſtanden, daß dieſe Summe von den bereits eingezahlten 10 ¼ I während bisher Kupfer mit Kupfer nur durch Löthen verbunden wer 


— Polizeiliche Mittheilung. Gefunden: ein Korallen⸗Arm⸗ = 

band mit goldenem Schloß, ein Regenmantel. j 
— Diebſtähle. Ein Lehrling eines hieſigen Modewaarengeſchäf⸗ 

tes wurde ſeitens feines Lehrherrn des e i Diebſtahls an verſchie⸗ 

denen Laden⸗Gegenſtänden beſchuldigt. Eine in deſſen Wohnung un⸗ 

vermuthet vorgenommene Hausſuchung förderte ein reichhaltiges age 

von Portemonnaies, Zigarrenſpitzen, Bürſten, Zöpfen ac, im a . 

werthe von über 100 Thlrn. zu Tage. Da der Prinzipal mit Rückſie 

auf die ſonſtige Brauchbarkeit des Lehrlings von einer ger chtlichen 

Unterſuchung Abſtand nahm, ſo fand die Polizei ſich nicht veranlaßt, 

den Letzteren zu rerhäften. 1 = 
— Berichtigung. In unfrem Artikel „Zur Kan alifirung 2 

Poſens“ ift in dem Gutachten des Herrn Med.⸗Rath Dr. Gem mel ge? 

agt, daß man in Berlin für einen Stadtiheil (Cölln), der etwaldieſelbe 

Einwohnerzahl wie Poſen habe, zur e reſp. Filtrirung der 

Kanalwäſſer ein Terrain von 5 Morgen gebrauchen werde. Wie uns 

Herr Medieinalrath Gemmel mittheilt muß es heißen ein Terrain von 

50 Morgen, indem das bezeichnete Projekt ein Terrain von 5 Morgen 

für 6000 Einwohner beanſpruche. 11 
*) Jutroſchin, 20. Novbr. [Stadtverordnetenwahl. Theu⸗ N 

rungsderhältniſſe.] Die heut ſtattgefundene Wahl von 4 Stadt⸗ 

verordneten erfreute ſich einer ziemlich regen Betheiligung und 1 


uu die ſönlich bemerkt Abg. Braun gegen den Abg. Reichenſperger, 
ai dieſer viele Sätze für Retsfüce ausg 1 he dur 

wis nicht bekannt ſeien; in perſönlicher emerkung könne er ihn nicht 
de legen, doch behalte er es ſich jedenfalls vor. BEN 

In namentlicher Abſtimmung wird darauf Die motivirte Ta⸗ 
40 Die Ma⸗ 


Lokales und Provinziellts. 


ofen, 28. November. 


— Wiederholt haben wir bereits darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Langſamkeit der Entwicklung unſerer Provinz zum 
u Theil mit an dem Mangel einer Konzentration der Bevölkerung 
ht, wodurch ein gemeinſames Streben mit vereinten Kräften ver⸗ 
rt wird. Mit Freuden verzeichnen wir darum die Thatſache, 
geſtern in unſerer Provinzialhauptſtadt zwei Schritte vorbereitet 
hurden, die uns dem Ziele einer beſſeren Zuſammenraffung aller 
küte näher bringen ſollen. Gegen Mittag fand bei dem Herrn 
berpräfiventen eine Verſammlung von Vertretern der drei land. 
dirthſchaftlichen Hauptvereinigungen in unſerer Provinz ſtatt, um auf 
Anregung des Herrn Grafen Königsmark eine Verſchmelzung des 
Zentralvereins im Netzediſtrikt, des Hauptvereins (im Zentrum der 
Provinz) und des Frauſtadt⸗Kröbener⸗Vereins zu berathen. Obwohl 
uch die delegirten Vorſtandsmitglieder zur Bildung eines einzigen 
Zentralvereins für die ganze Provinz nicht entſchließen konnten, ſo 
Anigte man ſich doch zur Herſtellung eines zentralen Verwaltungs- 
organs zur Leitung der gemeinſamen Angelegenheiten. Ein in dieſer 
5 onferenz berathenes Statut wird den einzelnen Vereinen zur Be⸗ 
hung vorgelegt werden. Wir hoffen, daß die Generalverſammlun⸗ 
den die Nothwendigkeit einer beſſeren Vereinigung nicht in Abrede 
Melon werden. — Der zweite Schritt zur Konzentrirung der Provinz 
wurde in der konſtituirenden Generalverſammlung der Poſen⸗Kreuz⸗ 
rger Eiſenbahngeſellſchaſt eingeleitet, denn die Bahn, deren Aus⸗ 
hrung in jener Verſammlung geſichert wurde, bringt den weit aus⸗ 
geſtreckten ſüdöſtlichen Zipfel der Provinz dem Mittelpunkt näher. 
— Jn der konſtituirenden General⸗Verſammlung der Poſen⸗ 
Creuzburger Eiſenbahn-Geſellſchaft, welche geſtern in 
ins’ Hotel ſtattfand, waren 4171 Stimmen vertreten. Eröffnet 
und geleitet wurde dieſelbe im Auftrage des Gründungskomités und 
auf Grund des 8 49 des Statuts (Uebergangs-Beſtimmungen) durch 
Herrn v. Kardorff. 
Dterſelbe weiſt zunächſt darauf hin, daß die Formalien bei Beru⸗ 
ö der erſten konſtituirenden General⸗Verſammlung theils geſetzlich 
f Re theils auch durch das Statut der Poſen⸗Creuzburger Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft vorgeſchrieben ſind. Das Statut iſt vom Grün⸗ 
Dungskomite entworfen und der Staatsbehörde eingereicht worden. 
teſelbe hatte gegen den erſten Statutenentwurf Bedenken erhoben, 
und zwar, weil nach demſelben bei allen Abſtimmungen jede Aktie eine 
Stimme geben ſollte; es wurde ſeitens der, Staatsbehörde dagegen gel⸗ 
lend gemacht, daß durch eine derartige Einrichtung leicht Terroriſi⸗ 
dungen der General⸗Verſammlungen herbeigeführt würden, und lautet 
demnach 8 25 des neuen Statuts: „Das Stimmrecht der Stamm⸗ 
| Aktionäre und der Priorüäts⸗Stamm⸗Aktionäre in den Genoral⸗ 
} 


ein recht günſtiges Reſultat. Das Stadtverordneter Kollegtirm 
nun ½ Deutſche und ½% Polen. — Die Theurungsverhäftniſte i 
auch hier enorm und übertreffen in vieler Beziehung die der Ned 
größeren Stadt Rawitſch. Es leiden darunter namentlich auch die 
Kommunalbeamten und Lehrer, deren Gehalt, weil ſie vom 
Baaren leben müſſen, durchaus unzulänglich iſt. Die verheißene Ge⸗ 
haltserhöhung der Lehrer ſcheint in leiſtungsfähigen Gemeinden noch 
im Stadium des todten Buchſtabens zu liegen. Hoffen wir, daß die 
neuerwählten Herren ſowohl im Stadtverordneten? Kollegium, als auch 
in den Schulvorſtänden nicht fäumen werden, ihr Intereſſe für das 
Wohl der Schule und deren Lehrer lebhaft zu- bethätigen und letztere 
recht bald in den Stand fegen, ihr ſchweres Amt nicht mit Seufzer 
führen zu müſſen. Hoffen wir, daß auch die königliche Regierung - 
fend und fördernd, alle Hinderniſſe kräftigſt aus dem Wege räumend, 
eintreten werde. . B 
& Koſten, 23. Nov. (Wahl. Repiſionen. Lehrer verein. 
Theuerungsgulagen. de Amelie nen Ei 7 55 er 
am vergangenen Montage auf dem hieſigen Rathhauſe jtattgetab Re 
Erſatzwahl von drei Stadtverordn.tenmitgliedern wurde in der erſten 
Wahlabtheilung der Rechtsanwalt Geißler wiedergewählt. 10 | 


wählt wurden in der zweiten Abtheilung der Kaufmann or 
(deutſch) für den ausſcheidenden Hotelbeſitzer Feldmann (polniſch) und 
in der dritten Abtheilung der Fleiſchermeiſter Br ezinski mit 90 Stin 

men. Der deutſche Kandidat in dieſer Wahlabtheilung, Gaſtwirth 
Hejdrowski erhielt 74 Stimmen und hätte leicht, wenn die 1 


gung der deutſchen Wähler eine noch beſſere geweſen wäre, durch⸗ 
ebracht werden können. Immerhin trugen, wie erſichtlich, die dent⸗ 
chen Wähler den Sieg davon. Wir haben jetzt nicht 4, ſondern 
deutſche Stadtverordnetenmitglieder und nur 4 polniſche. — In der 
vorigen Woche weilte behufs Bureaurevifion Herr Oberregierungsrath 
Wegner aus Poſen in unſerer Stadt, ebenſo wurde unlängſt durch 
den Herrn Regierungs⸗ und Schulrath Luke die in dem Klöſter der 
barmherzigen Schweſtern befindliche Kleinkinderſchule einer mehrſtünd⸗ 
lichen Reviſion unterzogen. Ueber das Reſultat iſt nichts Näheres kaut 
geworden, doch hört man, daß ſowohl dieſe, wie die anderen fünf pol? 
niſchen Kleinkinderbewahranſtalten unſeres Kreiſes, von denen die eine 
gegen 90 Kinder zählen jol, zu exiſtiren aufhören werden. — Während 
in der Provinz in vielen Orten ſich ſchon Lehrervereine gebildet und 
an den Provinzial⸗Lehrerverein zu Poſen angeſchloſſen haben, iſt es 
bei uns nicht möglich, einen derartigen Verein ins Leben zu rufen. | 
Behufs Gründung wurden die hiefigen und mehrere auswärtigen deh⸗ 
rer durch Kurrende eingeladen, es erſchienen jedoch nur drei und eier 
ließ ſich wegen Krankheit entſchuldigen. — Nachdem der evangeliſche 
und katholiſche Schulvorſtand ihren Lehrern Theuerungszulagen im 
abſtufenden Betrage von 25, 15 und 12½ Thlr. bewilligt, gewährte 
auch der jadiſche Schulvorſtand dem betreffenden Lehrer H. als ſolche | 
20 Thlr. und dem Prediger Dr. F., welcher verpflichtet iſt, käglich einige 
Stunden an der juͤdiſchen Schule Unterricht zu ertheilen, 30 Thlr. Den 
Lehrern der gehobenen Knabenſchute konnte der Magiſtrat aus Mans 
gel an Fonds keine Theuerungszulage bewilligen. — Dem jetzigen ge⸗ 
linden Wetter iſt es wohl zuzuſchreiben, daß ſich neulich in einem 
Garten in der Stadt Maikäfer vorfanden; auch wurde in dem Gar⸗ 
ten des Herrn Platz ein Apfel in der Größe einer kleinen Wallnuß 
— 5 Kine Bun gepflückt, welcher zum zweiten Male in dieſem Jahre 
geblüht hatke. . = 

A Mogilno, 25. November. [Einfluß der Eiſenbahn 
auf die Bodenpreiſe. Gründung einer Stärkefabrik. 
Straßenpflaſter und Beleuchtung.] Unſere Stadt iſt eine 
Kreisſtadt, in welcher außer dem Landraths⸗Amt keine andere Kreise 
behörde ihren Sitz hat. Bis jetzt war ſie ein Pünktchen auf der Karte, 
von der Welt dergeſſen, und ohne Verbindung mit ihr. Eine Folge 
hiervon war, daß der von der Natur wi klich reich ausgeſtattete Boden 
in unſerm Kreiſe bis vor Kurzem ſo ziemlich zu den Preiſen gekauft 
werden konnte, welche man vor vielen Jahren gezahlt hat. Edi 8 
bekamen wir die Poſen⸗Thorner Eiſenbahn und ſiehe da, die Bewegung 
auf den eiſernen Schienen, beginnt ſich auch unſerm Leben mitzutheilen 
Kaum iſt die Bahn ſeit einigen Monaten dem Verkehre übergeben und 
ſchon beginnt die Nachfrage nach dem Boden, und gerne zahle man 
25 Prozent mehr, als vor einem halben Jahre. Ja, es find gegeünde 
Ausſichten vorhanden, daß ſich die Preiſe in kurzer Zeit noch um ein 
Erkleckliches heben werden, da ja mit der Eiſenbahn auch die Induſtrie 
bei uns einzuziehen beginnt. Schon hat ein Induſtrieller, Herr Wildt) 
ſich bier niedergelaſſen und eine Stärkefabrik 1 und man be⸗ 
hauptet allgemein, daß für das künftige Frühjahr Ausſichten auf andere 
Unternehmungen vorhanden ſind, welche unſerm bisher ſo einförmigen 
Leben eine neue Richtung geben werden. Auch wir werden unwill? 
führlich in die allgemeine Bewegung hineingezogen. Den ſchlagendſten 
Beweis hierfür liefert — unſer Magiſtrat. Bis jetzt waren die Straßen 
der Stadt ungepflaſtert, der Markt ſogar vernachläſſigt, und es hat 


Verfammlungen iſt gleich. Bei allen Abſtimmungen geben je 


% 
* 
* 

1 


Aktien eine Stimme; von den Aktien über 100 Stück hinaus 
Si im Beſitze einer Perſou — befinden, geben je 20 Aktien eine 


Stimme; doch darf Niemand über mehr als 50 Stimmen für ſich oder 
in Vertretung Anderer verfügen.“ Doch iſt letztere Beſchränkung durch 
die Hebergangs⸗Beſtimmung unter $ 49 für die erſte General⸗Verſamm⸗ 
lung außer Kraft geſetzt worden. Nach § 20 werden alle General⸗ 
Verſammlungen am Sitze der Geſell chaft (d. h. in Poſen) abgehalten; 
och ſtand es nach § 49 auch frei, dieſelbe nach Berlin einzuberufen. 


D 
\ Die Bekanntmachungen in Betreff der General⸗Verſammlung haben 
efunden. Bevor in die 


in der vom 8 15 vorgeſchriebenen Weiſe ſtattg 

Tagesordnung eingetreten wird, werden die Namen der Anweſenden 
init Angabe der durch dieſelden vertretenen Stimmenzahl verleſen und 
die Vollmachten Herrn Juſtäroth Tſchuſchke eingereicht. Es wird als. 


18 


* 


*) Wir erſuchen wiederholt, jeder Korreſpondenz das betreffende 8 
Zeichen beizuſetzen. ö Ned. d. Bor Bi 


metz rie 


* — 2 — 
ee 0 


5 — 5 3 Een ? — — * e x 

6 = 

wiſſenſchaftlichen Leiſtungen Schritt lten, mußt i ; . g zg, The 

. 5 dabtteichen ee ene d um ganzen deutſchen Vaterlande die allgemeinſte 
nahme hervorgerufen Um den Bewohnern 


einem bie dane Bann u l a ure hat ſich 55 3 
egen die dankbarere Aufg eſtellt, den u itab- | : 8 du 
0 1 Gchiclspuntt einer Stadt Gelegenheit zu geben, zur Linderung der 2 | 


Mean den Anden und u fu Inhalt ER dem sw 5 5 
iſchen Anordnun um: Are i 
F 85 1 1 1 0 1 für d ie Be N 
usblick gewährt. Unter den einzelnen Abſchnitten (Geſchichte, Literatur, zeichneten zuſammengetreten, die Gaben für ö 
Kunſt, Geographie, Phyſiologie und Medizin, Volkswirthſchaft, Land⸗ ir; a x 
a Technelogie⸗ Kriegsweſen x) 11 ee theiligten zu ſammeln. Es ergeht daher an ni 
Mitbürger der Ruf, durch reichliche Beiträge den 6 
währten Wohlthätigkeitsſinn der Stadt Po ſen au 
bei dieſer Landes-Kalamität zu bethätigen. 2 


Material in gediegener Darſtellung, ſo daß wir das Jahrbu 
Leſern, welche ſich für öffentliches Leben ren, le Zuieen 

Die Unterzeichneten find zur Annahme der en 
gehenden Gaben bereit und werden in den hieſig““ 


RE REEL SE A TEE NT EHEN REN AT EN ERS EEE (cc / ( ( ER SEERNOERDE 
deutſchen Zeitungen darüber Rechnung legen. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
** Der Geſammtertrag der Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 

Poſen, den 25. November 1872. . 
Pilet. Tsehuschke Bernhard Ja 


ſteuer im Deutſchen Reiche für den Monat Oktober d. J belief ſich 
auf rund 221,771 Thlr., wovon 203,936 Thlr. im Reichs⸗Poſtgebiete, 
von Puttkamer, Samuel Jaffe | 
Robert Schmidt. Pr 


11,174 Thlr. in Bayern und 6661 Thlr. in Württemberg zur Erhebung 
gekommen ſind. In den vorhergehenden Monaten Januar bis Sep⸗ 
tember find an Wechſelſtempelſteuer überhaupt 1.732, 709 Thlr. (davon 
1,608,267 Thlr. im Reichs⸗Poſtgebiete, 81,031 Thlr. in Bayern und 
44,411 Thlr. in Württemberg) vereinnahmt worden, ſo daß ſich alſo 
8 | | 
Aufruf! 
i Die Unterzeichneten wenden ſich an die in Deutſchland geb" 7 
Hilfs⸗Komite's, ſowie an alle ihre deutſchen Landsleute, welche ?“ 
durch die Stürme vom 12.513. Novbr. d. J. fo ſchrechl 


die Geſammteinnahme für die abgelaufenen 10 Monate d. J. auf 
1,954,480 Thlr. N von welchen 1,811,203 Thlr. auf das Reichspoſt⸗ 
betroffenen Schleswig⸗Holſteiniſchen Oſtſee⸗Küſten ihre 9° 


den Anſchein, daß man allen Ernſtes an die moſaiſche Kosmogonie 
glaubte, daß Mond und Sterne ber Mac doe ogilno geſchaffen 
ſeien, auf daß fie Abends und in der Nacht leuchten. Jetzt haben auch 
unſere Patres conscripti beſchloſſen, die Straßen eiligſt zu pflaſtern, 
dem Markte auch einiges Anſehn zu geben und das Mond⸗ u. Sternen⸗ 
licht durch Lampen zu unterſtützen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Danzig, 25 November. Zwei Prozeſſe wegen Unterſchlagung 
von Petroleum, welche hier 8 erregten, 8 in der heu⸗ 
tigen Gerichtsverhandlung zur ntſcheidung. er Schiffskapitän 
Eduard Dyer Peter Nickels aus Nordamerika hatte in ſeinem Schiffe 
„Czarnig“ 4000 Faß Petroleum für Rechnung der hieſigen Handlung 
David Hirſch in Amerika eingenommen. Beim Löſchen dieſer Ladung 
hierſelbſt fehlte das Quantum von 300 Faß Petroleum, was durch 
zekage entſtanden war, indeſſen 5 8 ſich ein großer Theil dieſes 
Petroleums im Schiffsraum und Nickels hat zugeſtanden, daſſelbe ausge⸗ 
pumpt, in 28 Saber gefüllt und dieſelben zum Preſſe von à 11 Thlr. an 
den Händler Gabriel verkauft zu haben. Er machte jedoch den Einwan 
55 er der qu. Handlung das Petroleum zur Dispoſition geſtellt und 
dieſelbe erklärt habe, daß es für ſie nicht brachbar ſei. Hiervon iſt 
nach dem Zeugniſſe des Kaufmann Hirſch nur richtig, daß der p. Nickels 
das Petroleum zur Dispoſition geicht hat, daß er aber aufgefordert 
worden, das im Schiffsraum befindliche Petroleum der Charte⸗Partie 
gemäß zur Abnahme auf Deck zu bringen. Dies hat Angeklagter zwar 

gethan, indeſſen nicht zur Annahme durch ꝛc. Hirſch, ſondern um die 
Waare zu verkaufen. Der nn erkannte Nickels der Unter- 
ſchlagung ſchuldig und erkannte unter Annahme mildernder Umſtände 
auf 250 Thlr. Geldbuße event. 2 Mongte Gefängniß. Ganz daſſelbe 
hat der Kapitän Charles Stanley aus Schottland gethan, welcher eine 
von Philadelphia für Rechnung der Handlung Roſenſtein eingenom⸗ 
mene Ladung Petroleum von 3081 Faß Petroleum hier gelöſcht hat. 
An der Ladung fehlte das Quantum von 150 Faß. Stanley iſt ge⸗ 
ſtändig, im Ganzen 8 Faß Petroleum für den Preis von 7—8 Thlr. 
in ſeinem Nutzen verkauft zu haben. Er wurde zu 100 Thlr. Geldbuße 
event. 3 Wochen Gefängniß verurſacht. Das unterſchlagene Petroleum 
kaufte meiſt der Händler Gabriel, welcher es demnächſt an den Kauf⸗ 
mann Pirwitz mit 3 Thlr. Aufſchlag per Tonne wieder verkaufte. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 
Mediziniſche Hausbücher. In Denicke's Verlag in Ber⸗ 
lin beginnt Profeſſor Dr. J. Vogel in Halle mit der Schrift: Die 
Cholera und die Mittel, ſie zu bekämpfen, eine Reihe populärer Werke 
unter ae Titel. An dies Buch werden ſich gleiche Abhandlungen 
über Pocken, Typhus, Fieber, Hautkrankheiten, Maſern, Scharlach, 
Ruhr ze. anſchließen. Der Preis für je ein Bändchen beträgt 3 Sgr. 

* Damen Almanach. uch die Haude⸗ und Spener'ſche 
Buchhandlung in Berlin kommt wieder mit einem neuen (dem ſieben⸗ 
ten) Jahrgang ihres Notiz⸗ und Schreibkalenders für Damen heraus. 
Dieſes Notizbuch für 1873 iſt von außen und innen ſehr elegant aus⸗ 
genatte: und enthält manche für Damen erwünſchte Toilettennotizen. 

ußerdem eine Genealogie der europäiſchen Regentenhäuſer und eine 
Münzvergleichungs⸗Tabelle. 

* Trowitzſch's Volks⸗Kalender 1873. Mit Stahl⸗ 
ſtichen und zahlreichen Holzſchnitten. Verlag von Trowitzſch u. Sohn 
in Berlin. An novelliſtiſchen Beiträgen bringt uns der Kalender 
wiederum eine Erzählung von Balduin Möllhauſen: „Die Torfhexe.“ 
Die kleine Erzählung iſt reich an ſpannenden Situationen und ſteht 
den früheren Erzeugniſſen des Autors in keinem Punkte uach. — Die 
darauf folgende Humoreske von A. v. Winterfeld: „Spießbürger⸗Di⸗ 
plomaten“ hat uns einmal wieder gezeigt, wie Winterfeld es verſteht, 
uns durch ſeinen Humor gefangen zu nehmen. — Den Schluß bildet 
eine intereſſante Erzählung von George Hiltl: „Auf der Felsbank von 
Bahama, Exinnerungen eines Amerikaners,“ welche ſich in der Zeit 


eta 92,205 Thlr. auf Bayern und 51,072 Thlr. auf Württemberg 
entfallen. 

** Madrider Looſe. Endlich iſt ein ſchwacher Lichtfunke in die 
bisher unerhellte Raubhöhle des Prämienanlehens der Stadt Madrid 
gefallen, und dieſen Funken hat man dem Finanzminiſter Hollands zu 
danken, welcher eine Erklärung der ſchuldigen Stadtbehörde zu Tage 
förderte, die ſicherlich eine Grundlage zu erfolgreichen Schritten bil⸗ 
den wird. Während von Berlin aus gar nichts geſchehen iſt, die 
Schuldnerin zur Pflicht zurückzuführen, während das Frankfurter 
Komite nur immer mit Glorifikation des Londoner Counſels tröſteten, 
ſtatt die Munizipalität Madrids zu einem „Ja, oder Nein!“ zu zwin⸗ 
gen, oder was noch einfacher geweſen wäre, die Emittenten der Looſe, 
Erlanger und Cohn Reinach, gerichtlich beim Kragen zu nehmen, hal 
der holländiſche Miniſter das Verdienſt, den Gläubigern die Hände ge⸗ 
zeigt zu haben, zwiſchen welchen ihr Geld zu ſuchen iſt, es ſind die 
Hände des Emil Erlanger und der Munizipalität. Die durch das 
holländiſche Komite veröffentlichte Antwort derſelben ſpricht Anfangs, 
daß ſie nicht zahlen wollte, weil Erlanger noch keine vollſtändige Rech⸗ 
nung abgelegt, ſpäter ſpricht ſie davon, daß ſie nicht zahlen konnte, 
weil politiſche Ereigniſſe fie zur Zahlung unfähig machten, das Facit 
iſt, daß für jetzt die Gläubiger weder Zinſen noch Gewinne erhalten, 
alſo entweder die Stadt, die für eine Einwohnerzahl von kaum mehr 
als 300,000 Seelen ein Anleihen von 427 Millionen Francs zu machen 
wagt, verklagt werden muß, oder Herrn Exlanger, welcher mit Vor⸗ 
ſpiegelungen nach der Seite der Gläubiger ſowohl wie nach der Seite 
der Stadt das ſaubere Spiel vermittelt hat. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


ps wollen, mit der Bitte um ſchleunige Zuſendung von Ge 
mitteln. 4 
Durch die von uns beſchaffte Eintheilung der Schleswig- Hall 8 
niſchen Oſtſee-Küſten in 6 Bezirke unter je einem Bezirks⸗Delegi 
dem aus jedem hilfsbedürftigen Plage Orts-Delegirte zur Seite ſie 
iſt es uns möglich, auf zweck- und gleichmäßige Weiſe den bedrän 
Ortſchaften raſch zur Hilfe zu kommen. . 
Geldſendungen erbitten an die „Vereinsbank in Hambn iR 
Altonaer Filiale“ in Altona, für das „Schleswig: Holfteint 
Gentral:Komite für die Nothleidenden an der Oſtſee“, 
wird der Mitunterzeichnete, Herr Richard Behn in Altona, Il 
den Eingang Quittung ertheilen. 4 
Altona, den 20. November 1872. 


Das Schleswig: Holſteiniſche Central⸗Komile | 


28888 3 1441 \ 
für die Nothleidenden an der Oſtſee. 
Amtsverwalter a. D. Ahlmann, Preetz. Graf E. Baudiſſi 
Dreikronen. Kaufmann Nichd, Behn, Altona. Dr. B. Endruls“ 
Ibehoe. Partikulier J. Friedberg, Kiel. Dr. jur. Th. Griebel 
Kiel. Stadtrath E. Gurlitt, Huſum. Obergerichtsrath a. D. Jenſen 
Glückstadt. Hofbefiger Mylord, Röddinggaard. Vollmacht M. Pfluc 
Nordhuſen. Brauereibeſitzer Schütt, Burg. Stadtrath Wille, 


Angekommene Fremde vom 28 Nobember. 


. BOTEL DE ROuE (Julivs Buckow.) Die Rittergbſ. Riemann aus 
Wirv, Behm a. Berlin, Graf Gutowski u. Tochter a. Odrowaz, 
Naſſedy a. Padigar, v. Zychlinski u. Adminiſtr. Traun a. Weſtpreußen, 
die Kaufl. Lehmann a. Hagen, Gottheil a. Berlin, Plenge a. Leipzig, 
Hayn u. Förſter a. Berlin, Würzeburg g. Hamburg, Bauer, Fromm⸗ 
hold, Stechmeſſer u. Berke a. Berlin, Papierni a. Warſchau, Mar⸗ 
wedel a. Hamburg, Specht a. Minden, Ritterſch.⸗Rath Baron 
v. Winterfeld a. Mur.⸗Goslin, Direktor Molinek a. Reiſen. 

KRUG'S HOTEL. Pharmazeut Koszutski a. Mielzyn, Handelsmann 


vor dem großen Kriege zwiſchen den Nord⸗ und Süpjtaaten abſpielt. [ ; 8 ihef. S Si ; ; ; 

Von den beigegebenen Stahlſtichen erfreute uns insbeſondere das Ja dan e Seiner ne Bold Rendsburg. 2 

Hoſemann ſche Bildchen: „Strand⸗Stipper“. Daſſelbe es ſich händler Abraham a. Obrzitzko, Frau Keuchner a. Thorn, Ziegelmeiſter Sämmtliche deutſche Zeitungen werden um Veröffentlichun 
ecker a. Bnin. des vorſtehenden Aufrufes freundlichſt erſucht. 3 


; KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN ner. Die Kaufl. Bald und 
Joſefſohn a. Neutomysl, Frau Lövy aus Strzalkowo, Baumgart und 
Lewinski aus Konin, Becher u. Frl. Neufeld a. Schrimm, Kurniker 
a. Santomyſchel, Fränkel a. Loſau, Förſter Form a. Grätz. 

HOT:L DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ. v. Bogdanski a. Wofjcie⸗ 
chowo, Stock a. Wielki, Mathias a. Potlatka, Dittmar a. Obornik, 
Inſp. Klawitter a. Kloitz, Ingen. Pokels a. Breslau, Inſp. Nichter 
a. Plewic, Rechtsauw. Mehrländer a. Berlin, die Kaufl. Kocheim aus 
Schroda, Adam a. Borek, Galle a. Breslau, Infp. Kahlin a. Ludom, 
N Cggert a. Gr.⸗Schläfken, Bauunternehmer Gieſe aus Trze⸗ 
meszno. 5 


C add TREE EEE TEL FREETT TIE TTS EEE ET A E TCRTEEE 


An alle Elementariehrer der Provinz. 


Aus verſchiedenen Gegenden der preußiſchen Monarchie findet man 
ſowohl in pädagogiſchen als politiſchen Zeitſchriften Aufforderungen 
an die Elementarlehrer zum Beitritt zu einer an das Abgeordneten⸗ 
haus oder den Kultusminiſter zu richtenden Petition wegen Erlaß 
eines Nothdotationsgeſetzes, da das Erſcheinen des feit 21 Jahren ver⸗ 
geblich erhofften Unterrichtsgeſetzes unter den gegenwärtigen Umſtän⸗ 
den noch in ſehr weiter Ferne gerückt zu ſein ſcheint. Bei unſerer höchſt 
ungenügenden Beſoldung gebietet es uns aber die Pflicht der Selbſt⸗ 
erhaltung, alle rechtmäßigen Mittel anzuwenden, um ein vorläufiges 
Nothdotationsgeſetz zu erwirken, welches folgende Punkte enthielte: 
1) Die Lehrer an öffentlichen Elementarſchulen ſollen von 1873 ab 
ein es! beer brlich 250 Tl bt f 

a. auf den Dörfern jährli r. nebſt freier Wohnun 
250 a aber ohne Acker und Deputat. Dies foll 

egfallen ; : 

b. in den Städten 300 Thlr., freier Wohnung und Brenn⸗ 
holz (reſp. mit entſprechender Entſchädigung); 

1 ſſelbe; ein höheres Einkommen als dies exiſtirt, bleibt 
aſſelbe; 

d. dieſes Lehrergehalt ſowohl in Städten als auf dem Lande 
ſoll alle 3 Jahre um 30 Thlr. erhöht werden und zwar vom 
eriten Amtsantritte an gerechnet bis zum 30. Dienſtjahre, fo 
daß ein Lehrer, welcher 30 Jahre amtirt, von 1873 ab ein Ge⸗ 
halt von 600 Thlrn. bezieht. 0 

2) Zur Erreichung der Fonds ſoll der Staat die Gemeinden zur 
Zahlung von 30 Prozent der geſammten Grund⸗, Klaſſen⸗ und Ein⸗ 
kommenſteuer auffordern und das Fehlende aus Staatsmitteln zu⸗ 
geſchoſſen werden. 

) Die Einnahmen aus kirchlichen Aemtern ſollen aber höchſtens 
mit ½ hierbei angerechnet werden. 

4) Ein definitiv angeſtellter Elementarlehrer ſoll von 1873 ab ſein 
Emexitengehalt gleich anderen Staatsbeamten beziehen. 

5) Dies Emeritengehalt zahlt die Gemeinde und der Staat nach 
Verhältniß der Aufbringung des Lehrergehalts. 

6) Die Schulſteuer ſoll beſeitigt und unter anderer Benennung 
Der a abgeführt werden, aus welcher die Lehrbeſoldung 

ir hoffen, daß die Kollegen der Hauptſtadt (der Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verein) ſich diefer n Sache ernſtlich und n 
annehmen werden, und falls dies wider Erwarten nicht geſchehen ſollte, 
bitten wir ſämmtliche Kollegen der Provinz, ſich der Sammlung von 
Unterſchriften fleißig zu unterziehen und dieſe alsdann an das Lehrer⸗ 
kollegium zu Schro da (3. H. des dortigen Hauptlehrers) zu fenden, 
welches ſich die Anfertigung und Abſendung der Petition unter- 
ziehen wird. RL; 


Die Verheerungen, welche durch die Sturmflu⸗ 


ar heine Auffaſſung und Humor ganz beſonders aus. Tro⸗ 
wisſch's landwirthſchaftl. Notizkalender erſchien jo 
eben pro 1873 (10. abthiaen Derſelbe iſt höchſt praktiſch eingerichtet 
und enthält alle nöthigen Tabellen nach den neuen Maaßen und 
Gewichten, nebenbei auch noch zur Vergleichung die alten Maaße 
und Gewichte, was beim Gebrauche von weſentlichem Nutzen iſt. 
Auch ein Jagdkalender mit Tabelle = die verſchiedenen Jagdzeiten, 
ſowie ein vollſtändiges Jahrmarkts⸗Verzeichniß ſind beigegeben. 
Eine Proteftantenbibel. Die Wahrnehmung, daß die 
Kirchlichen Wirren der Gegenwart ein tieferes Verſtändniß der Bibel 
allgemeiner begehrenswerkh machen, hat eine Anzahl proteſtantiſcher 
Gelehrter bewogen, eine ueue Ausgabe des „Neuen Teſtaments“ zu 
veranſtalten, worin die Lutherſche Uebeſetzung von den durch neuere 
Forſchungen erkannten Fehlern gereinigt, veraltete Sprachformen 
durch neue erſetzt und mit einem Kommentar verſehen wird. Wird. 
wird unter Mitwirkung von Prof. Dr. Bruch in Straßburg, Prof. 
Dr. Hilgenfeld in Jena, Prof. Dr. Holſten in Bern, Prof. Dr. Holtz⸗ 
mann in Heidelberg, Dr. Krenkel in Dresden, Pfarrer Lang in Zürich, 
rof. Dr. Lipſius und Kirchenrath Prof. Dr. Pfleiderer in Jena, 
berpfarrer Späth in Oldenburg und Gymnaſial⸗Lehrer giealer in 
Berlin herausgegeben von Dr. Paul Wilh. Schmidt und Dr. Franz 
v. Holtzendorff. Die Autoren haben eine vollſtändige Neuſchöpfung 
des Textes nicht gewagt. „Die Zeiten ſind vorbei“, heißt es in dem 
Proſpekt, wo ein einzelner Mann oder mehrere gemeinſam aus eigenem 
Auftrage einen neuen von Kirche und Volk anerkannten deutſchen 
Bibeltext zu ſchaffen vermöchten. Die neue deutſche Bibel wird nur 
aus der Gefammtarbeit der verſchiedenen theologiſchen Richtungen und 
irgendwie aus dem Geſammtauftrage der deutſchen Chriſtengemeinde 
hervorgehen.“ Trotzdem wird die „Proteſtanten⸗Bibel“ für viele 
evangeliſche Chriſten, beſonders für die Freunde des Proteſtanten⸗ 
en eine willkommene Gabe fein. Verlag von Joh. Ambr. Barth 
n Leipzig. 
* Aus der bekannten e Eduard Hall⸗ 
berger in Stuttgart liegen uns vier neue Werke vor, welche eine 
ierde für jeden Weihnachtstiſch wären: Wir hehen zunächſt zwei 
rachtwerke mit Illuſtrationen von der genialen Hand Doré's her⸗ 
vor: Abenteuer und Reiſen des Freiherrn von Münchhauſen. Neu 
bearbeitet von Edm. Zoller. Der edle Freiherr, der bisher äußerlich 
ſo gar beſcheiden vor dem deutſchen Leſepublikum erſchien, tritt nun im 
prächtigen Gewande in die Literatur ein und wird fortan unter den 
länzendſten Prachtwerken unſerer Salontiſche eine Stelle einnehmen. 
zuſtav Doré, deſſen unerſchöpfliche $ Jaht Himmel und Hölle ge⸗ 
zeichnet, und der den größten Narren aller Jahrhunderte, Don Quixote, 
verewigte, hat nun auch den Wire den liebenswürdigſten Lügner 
aller Zeiten, unſern deutſchen — mit ſeinem Stifte ver- 
herrlicht. Eine nicht minder feſſelnde Beigabe find Doré's Bilder zu 
dem zweiten Prachtwerke „Märchen“ nach Perrault, neu erzählt von 
Moritz Hartmann. Beide Ausgaben ſind äußerſt billig (3 und 4 
Thaler). Außerdem bietet uns Georg Scherer die 5. Auflage ſeiner 
lyriſchen Aethologie „Deutſcher Dichterwald“. Ueber 100 
ichter find in dieſer Sammlung vertreten, einen beſonderen Reiz er⸗ 
7 dieſes elegante Buch durch die beigegebenen Illuſtrationen und 
iniaturbilder. — Unter dem Titel: „Die kühne Müllers⸗ 
tochter“ bringt Wilh. Buſch ein neues Heft ſeiner humoriſtiſchen 
Schöpfungen, gleich anziehend durch Bild und Vers, auf den Weih⸗ 
nachtsmarkt, und wir ſind überzeugt, daß auch dieſe Blätter bei der 
Jugend wie bei den Freunden eines geſunden Humors eine freund⸗ 
liche Aufnahme finden werden. — Zum Schluß ſei noch darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Hallberger'ſche Verlagsbuchhandlung ſoeben 
einen ſehr eleganten, mit zahlreichen Probe⸗Illuſtrationen verſehenen 
Weihngchtskatalog veröffentlicht hat, welcher nur 2'/ Sgr. koſtet. 
Meyers deutſches Jahrbuch. Unter dieſem Titel iſt im 
ch Reber chan 8 — ze au . = u 
pädiſche über die Begebenheiten und das Kulturleben de j un 
vergangenen Jahres erſchienen. Der Gedanke des Jahrbuchs, ſagt der then des 13. November an den Wohnſtätten, den 
erausgeber Otto Dammer, ift aus den Ergänzungsblättern (Deutſche [Ländereien und der beweglichen Habe der Bewohner 


Warte) hervorgegangen. Während di begnügt hatten, in d 2 ; 
iofen Borm einer Beitfrift mit dem Gange der Begebenheiten un | des deutſchen Oſtſecſtrandes angerichtet find, haben 


Herſtellung von ſehr bedenklichen Leiden E. 
und Hilfe bei Unterleibsranken. 


An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 


19 

Bonn, 25. April 1872. Von meinem i . 

aünslich wieder bergefkelkt. Mt Bi Beulen e 
e 12 * i i it 

milie Schmidt. 8 keinen tiefgefühlteſten Dank. 


Vertaufsſtellen in Poſen: General- 4 
Niederlage bei Gebr. Fieber, Markt 21 can Lech, 1 
Breslauerſtraße 38 und Wilhelmsplatz 6; in Neutomysl 
Herr A. Hofbauer; in Bentſchen Herr H. Mansard; A, 1 
Jaeger, Konditor in Grätz; in Schrimm die Herren 6 
9 Perg Ge in — — Fischel Baum; in 

£ rr orrm. 3 i 
Zboralski, e — 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne 
Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Da Barry von London.“ 


„Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch de 
delikaten Revalesciere du Barry lich lee her een anch vic 
Aerzte und goipitäler die Du Dee anerkannt, wird Nie- 
n \ öſtlichen Heilnahrung bezwei 1 
führen wir die folgenden Krankheiten an, bei e N Er 
wendung von Medizin und ohne Koſten bewährt: Magen⸗, Nerven 
Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗ Athem⸗, Blaſen⸗ und 


Steuern, 
8 renbr 

d Erbrechen ſelbſt während der Schw AN 
betes, Melancholie, Abmagerung, ene Gicht Bil fach 
— Auszug auf 72,000 Certifikaten über Genefungen, die aller 7 


Certifieat Nr. 71.814. 
Crosne, Seine und Dife, Frankreich 24. März 1868. 

err Richy, Steuereinnehmer, lag an der Schwindſucht auf dem 
Sterbebette und hakte bereits die letzten Sakramente genommen, N 
die erſten Aerzte ihm nur noch wenige Tage Leben verſprochen. Ich 
rieth die Revalesciere du Barry zu verſuchen, und dieſe hat den gluͤck⸗ 
lichſten Erfolg gehabt, ſo daß der Mann in wenigen 280 en ſeine 
Geſchäfte wieder beſorgen konnte und Rh vollkommen hergeſtellt leit f 
Da ich ſelbſt ſo viel Gutes von Ihrer Revalescière genoſſen babe ſo 
füge ich gerne dieſem Zeugniſſe meinen Namen bei. 9 


ch we a 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Rey i 1 

und Kindern 50 Mal ihren Preis in a bel Ewan | 

In Blechbüchſen von % Pfund 18 Sgr., 1 

2 Ward J nd 18 Abt ie Tier. 30 
r. — 


| 


1 


2 BBAB EB u An 


z in 
fuhl, Krug & Fabricius, F. Fromm, 
ohne, in Polniſch Liſſa bei a Bolt, er 
gie berg, 5 Jul. Schottländer in 
Engel, Apotheker, in Breslau bei S. G. Sch Den 
Er 59 bei guten Apothekern, Droguen⸗, Spezerei⸗ und Delikateſſen⸗ 


2 * 


2) dem 


fo iter unter Nr. 104 und 146, zu- 
5 erfugung vom 25. November 
2 heute gelöſcht. 
4 ofen, den 26 November 1872. 
nigliches Kreisgericht. 
— I. Abtheilung. 


Handels⸗Regiſter. 
N unſer Handele-Regiiter, zur Ein- 
Ern der Ausſckließung der ehelichen 
ergemeinſchaft, iſt unter Nr. 334, 
eee Verfügung vom 25. November 


deufaß 
4 fabrikant 


„Handels⸗Regiſter. 
af N ir die Kommanditzeſellſchaft 
dow en, Firma: Bninski, Chka- 
8 sei, Plater & Comp., deren 
10% in Poſen — Nr. 44 des Geſell⸗ 

Ale Regler = 

) dem Eduard Grabowoki, 
Auguſt Gniechsta, 


ace un ertheilte Procuren, 


dalderbes in der Weiſe ausgeſchloſſen 


Louiſe Ida Tauber in dle Ehe ge. 
brachte a die Elgenſchaft des 


Poſen, den 25. November 1872. 
König 


nigliches Kreisgericht.ſdie — ſtatutenmäßig während der Bauzeit am 1. April 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Amor e 3 a. und 
2 Thlr. fetter Wohnung, 5 Klaf. tation der Interimsſcheine, mit Thlr. 1. 15. Sgr. pro 

n Holz und 2 M Land, ift A i 
Aten und fol vom J. Januar 1875 Interimsſchein bei der 

Ferber, wege 1 800 r velilſcer in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr in Empfang 
Fprache mächtig fein müffen, 
NG daldigft zu melden. 
Schildderg, den 25. November 1879, 


„Invalidendank” 


24 Behrenstrasse BERLIN Behrenstrasse 24. 


I. Abtheilung. 
Annonoen-Expedition 


d in unſerm Procuren- 


reeller Bedienung und exactester Ausführung. 
Bei grösseren Aufträgen entsprechende Rabattvergütung. 
II. Abtheilung. 
Abonnements-Annahme 
für alle Zeitungen, Zeitschriften etc. des In- und Auslandes. 
III. Abtheilung: 


Kostenfreier Stellennachweis 


Die Reinerträge werden statutenmässig im allei- 

nigen Interesse der Invaliden sowie der Witt- 

wen und Waisen gefallener oder durch Strapazan 
verstorbener Krieger verwendet. 


Die Direction. 


BERLIN 


24. Behrenstrasse 24 


Poſener Jau. Ban 


Auf eine große Anzahl Actien unſeres Inſtituts ſind . 


und 1. October zu zahlenden — 6 % Bauzinſen noch 
nicht abgehoben worden. 
Wir erſuchen ergebenft, dieſe Beträge, gegen Präſen⸗ 


do. in 1 


Oſtdeutſchen Want Hier, 


haben|zu nehmen. 
Poſen, den 27. November 1872. 


befördert zu Originalpreisen Insertionsaufträge zn alle Zeitungen des In- und Auslandes bei streng 


für invalide Wilitärs der deutschen Armee und Marine. 


BERLIN 


24. Behrenstrasse 24. 


f = laffifer- Ausgaben 


zu mäßigen Preiſen. 1 
E 


Goethe's ſämmtl. Werke, vollſt. 
Ausgabe (keine Auswahl), 

welßes Papier, guter Druck, in 

6 eleg. Leinenbänden 4 Thlr., 

eleg. Leinenbande 7} 


1) es 
Schiller's jämmtl Werke in 
2 Ganzleinenbänden 


do. in 5 Leinen bänden 


do. in 10 ſehr eleg. Ganz⸗ 
leinenbänden, feines Ve⸗ 


3 

egen Schwindsucht 

1 hat ſich das bei mir auf Lager befind 
und gegen Brustleiden Ye. . nete Malz, get ag 
im allerdöchſten Stadium der Krankheit als ganz vorzüglich bewäbrt und 
vollftändige Beneſung bewirkt. Preis a Flaſche 97% Sgr. excl. öl. 
lage bei Nobert Jacobi in Bromberg. 
Einige geübte Zeichner finden Beſchäf⸗ 
Egung Im Bureau des ame . 
Ingenieurs Matſchke zu Poſen. 


Tüchtige 


55 
Friſchen Auffchnitt, Räucherbruſt un 
Saucischen empfiehlt 

H. Ada. 


Vortheilhafte ; Schriftſetzer 
Glücksofferte! finden ſofort Engagement bei 
202. Gemsurge gage. W. Decker & Co. 


Es kommen binnen fünf Mo- 
naten für fünf Millionen 
403400 Mark wirkliche G- 


Pojen. 


in Kellner ird beſucht, Mullacks⸗ 


winne zur Verlooſung, vertheilt E euſen. Breslauer Chauſſ e. 
unter 36.000 Gewinne von 1 a f Ie unf SamersiensAgensur 


150,000 M., 100,000, 75,000 


und Bankgeſcha t finden zu Neujahr 
50 000, 4000 u. ſ. f — Ame- E a f ; 105 


in perfekter Buchhalter, weſcher 


liche Pläne, amtliche Ge in des dopprlten Wuchfützrung und in 
ee winx liſten, fowie die Gewinne Ulber Korrespondenz bewandert fein muß 

gelder gegen die Gewinglooſe Ejund ein tüchtiger Verkäufer reſp 

werden pünktlich und unasfacor Lager ſener Sung. 

dert verſendet. Amt iche Ori⸗ H. B. Maladinsky & Co. 

ginal⸗Looſe zu der am 18 und Brombere. 

5 . ſtattfindenden 1. R Ein ein elner err 

iehung dieſer reichſten und ; > H 

vortheilhafteſten aller Ge⸗ N 3 5 


Reutier, in gehp en an en [ußt 
u 2 Tal. ein Halbes für „le, Haus batterin eine geblldeie 
ein Burlel für 5 Enn at unge Dame. Näheres bei Frau tem. 
x ate gb. Müller, Görlitz 
Siegmund dez, Frauenkirche 3. . 
N uer Well 48, Hamburg. B 3 — 
Ei Haustunecht, nüchtern und zuver⸗ 
läfſin, kann fofo:t eintreten. 
a Kichesgcheimniwae. fi F. ©. Frans. 
a ine! 3 Illustrirt! Gin Teaser ane, 
or u. in der Ehe re N 
versendet versiegelt für 1 Thlr. a jagt: die Kere 
Max Steiröte, Buchhändler, |? Fate”. 
Berlin, Krausenstiasse 9. 


winn Verloojungen, das Ganze 


hlr., 


1½ Thlr., 
3 Thlr. 


Verein 


Stettin —New⸗Yort 


linpepier, mit Photographien allona > 7 „ . 
1 Dampfſchiffs⸗ a 
Der Schul⸗Vorſtand. ank (seheabe Men c fl Tena zunger Kaufleute. 
Rogafen, den 26. November 1872. 0 cher au- 2 % band 25 Sgr., a Ber Wepa if nuit den burg Sonnabend, den 30. d. M. 
Bekanntmachung. — „e kn l Dene, Thie, en an 8. J 18 lde peel an de Nachmittags 2 Ahr, 
Für den 3. Warthe⸗ Bau- Diſt ritt 6 i n do. in 5 Ganzleinen sausen d. M. woblbehalten in Nw-Nerk ag] siprtran des Hrn. Dr, Theile: 
lol ein neur Baukahn an J . h ch 3, ekommen. Sortrag des Hrn. Dr. F 
gefertigt 2% Thlr. 
ge zu: But el 35 Stück ſehr edle Zuchtböcke 2 


. it Poll d in meiner Stammfcäferei 


amen Minus -Lieltationstermin zur 
auf ung dieſes Neub zucs habe ich 


u Endersdorf in 
Oeſtr.⸗Schleſien zu ve kaufen. Hohe Feinheit mit Dichtheit 


uis Türk, 


Ein fendt ind. Zen. Jima] „Zluſere Atmoſphäre.“ 


ift zum J. k M. zu germ. Wronker⸗ ä 


fra: 22, 1 Tr. nach vorne. 


Ein möbl. Zimmer ik dom . De. 


| und Wollreichthum verbunden, dabei doch gänzlich faltenfrei mit g oß:n billig zu verm. Markt 93 2 Treppss 
| nn tiefen KRörperiormer, dienen zur beſonderen Erpfehlung Preiſe für jeden ö ire nung iſt Markt 71] Die Noth, das Un glack der Hunderte 
den 7. Dezember C., [aaͤufer befriedigend. Naher: Auskunft «rtpeilt die Exped. di ſer Betrung. | s rag Bi SS D/Mmicthen, 2 ua 2 bine and ee Menſcher 
1 1 . So eben traf ein: 2 817 end go! e der urberſchwemmu gen am 
in von Rudzinski. pre u Stube zu vermicihen. Oftierffrande iſt unbeſchreiblich und die 
raumt, re 88. Eire bill. Wohnung f. 2 an ſt. Herrrer Hülfe dringend! Beſonders fehlt es am 
9 hierdurch Medicinal-Kalender zu verm bei dr, Weiſſ, Schloß ir. 3, 3%r allen wa men Sachen Kleitungsftüden, 
2 e dem Termine zu Grunde * 5 Für mein Nebengut Deblewo ſach tn ae 5 
N a“ Bedingungen, der Koften-Ar« 9 a 1873. Preis Thlr. 1. 15 Sgr., zu Neujahr einen erfahrenen, deutſchen ]. Di aut rieichnete, Borfandsdamen 
. lag und die Zeichnung liegen zur = durchſch. Thlr. 1. 20 Sgr. verhelratheten des Vate ländischen Frauenverein find 
Einſicht in meinem Bureau während m Ernst Rehfeld reit obige Gegenftände in Empfang 
der gewöͤhr lichen Dienſtſtunden, aus. 7 Beamten u nehmen und an die Stätten ber 


Der Kreisbaumeiſter. 
Oltmann. 


Malzkeime, 
30—40 Gtr,, 
Bierbrauerei von 


E. Stock, 


Süße Sahnbutter, 
Gute Koch⸗ und Backbutter, 


Prima Schweizer⸗Käſe 
8. Kistler, 


Waſſerſtraße 26. 
unentgeldliche eu 


Kur der Trunkſucht. 


Ausgeführt nach rationeller Methode 
und eigener Erfindung älterer Aerzte, 
lum Wohle der Mitmenſchen. Die Kur 
kann mit auch ohne Wiſſen des Kran⸗ C ³ ”l . EHE FE TEEN RED 


empfiehlt 


n vollzogen werden. 
Gefällige Anfragen beliebe man ver- FEC ³· ER ONEN ES ß ER RE 


einzuſenden unter der 


rauen vo 


Wirthſchaft! 


Poſen, Wilhelmsplatz 1, 
(Hotel de Rome.) 


Noth zu befördira, 
Frau Marie Bielefeld. Frau Ge⸗ 
neralin v. Wrangel. Frau Bertha 


mit bieſcheidenen Anſprüchen. Briefe 
mit Zeugniſſen oder perſönliche Mel 
dung bei 


Humor iſtiſcher Roman aus dem Ungariſchen von Maurus Jokai, 
erſcheirt demnächſt im 
„Berliner Tageblatt“, 
welches in Folge feines reichhaltigen und intereſſanten Inhalts be 
reits eine Auflage von 
S500 Exemplaren 
erlangt hat. — Das humorißtiſch⸗ſatyriſche Wochenblatt 


Der „DLK“ 


* 
wird den Abonnenſen des „Berliner Tageblatt“ gratis geliefert. 
— Das Monats Abornement beträgt für 


beide Blätter zuſammen 


offerirt die 


im Wege 


ſowie 


e eee eee 
Dienſtag, 3. Decbr. c., 
10 Uhr Vormittags, 
ſollen in den Kurniker For⸗ 
ſten (Revier Mieczewo) 

150 Stück Eichen 
des Meiſtgebots 
verkauft werden. 


Die Forſtverwaltung. 


Jaff é. Frau Berger. Frau Pilet. 


Wendorff Zdziechowa- 6 Scbes. 67. 2woitowig 
Gnesen. Stadttheater in Poſen. 


E 3 1 Die Ein⸗ 
Wirthſchaftsinſpektor, falt vom Laude. Sonntag: a 


en ET 
Stadttheater zu Poſen. 


Am 27. u. 29. Dechr. a. 0. 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
wird zum fofortigen Antritt oder zum 
I. Januar 1873 geſucht. Gehalt 1001 — 
is 150 Thlr. nebft freier Station 
Briefe nebſt Abichrift der Zeugnifi 
werden unter O. B. poste restante 


nur 15 Sgr. 
Alle Zeitungs Spediteure, ſowie fämmtliche Reichs poſt⸗ 


Aemter nehmen 
täglich 
Beſtellungen entgegen. 
Redaetion und Expedition des 
„Berliner Tageblatt“. 


preufen. 


Iriſchmelkende, 
gende, Weichſel, Werder 


le niederungstühe zu haben, 
Aufträge nimmt entgegen 
und führt dieſelben auf's Pünklichſte 


und Reelſte aus. A. Lüttke in Koſſewe 
a W. bei Bahnhof Terespol, Weſt⸗ 


Görzer Maronen, 
Hochrothe Mess. 


nur 2 Vorſtellungen der 


Pollintschen italien. 
Operngesellschaft 


mit Signora 


Zirke franko erbeten. 


Das Dominium Surze- 
szkowo bei Wongrowitz 
ſucht von Neujahr ab eine 


Wirth ſchafterin, Desirèe Artöt. 
die der polniſchen und deutſchen _. f 
Sprache mächtig, auch in derſSigr. Vidal, 1. Tenor; Sigr. 
herrſchaftl. Küche ꝛc. erfahren iſt.ſde Padilla, 1. Bariton; Sigr. 
Gehalt 50 Thlr. Um Einſen⸗ Rossi, 1. Baß⸗Buffo; Sigr. 
dung der Zeugniſſe wird gebeten. Mann 1. Baſſiſt; Kapell⸗ 
Busse. 


hochtra⸗ 


g D — meiſter Sigr. 5 
8 . In unſerem Verlage iſt erſchienen: : Apfelsinen und Eee e, Spmpeigerdegen fir Pre ne 
. 5 ’ 2 et ſofort dauernde Cond in der M. 0 88 Tren- Thea Gr. 
= 3 ER „Kolendarz e x e eee Citronen, Sacob’(den Bugdruderd In Waft- giggnte Donnerflag: Die Anne. 

| Ienberg, edlcamenteldla Wielkiego Ksigstwa Poznafiskiego na rok Paiski . = zu — 
ien ehen bel des Le bn ful 1873 1 ryeinami. Tuzin 2 tal. 25 sgr., pojedyfe c. 10 sgr. Conservirte Stettin⸗ Kopenhagen. Meinen neu eingerichteten, 
Aras dead Kalendarz ten zawiera, pröcz astronom. i koscielnego Preisselbeeren A. I. Pofldampfer. n fein decorirten, mit Orcheſter 
Je Medicamente von der Trur kſuch! Anna Orzelska, pani Blekiinego Pau- 2 N Abfahrt von und Bühne verſehenen Saal | 
!olfändig geheilt, er det zutın Yppelüil zes, Dre I. Barloszewicza; mit und ohne e 1% nabend Rramit-|mpfepte ich den geehrten 
Bon 2 ee 1851 Serien an O rodzinie Kopernika; 7 eee hen mittwoch Nac Concert⸗ 

Inen unſern beſten Dank. u Wyprawa do miasta, historya nowo- Zueker miitags de, . ; d 

Merken bel Düren, 22. Sept 1872. r002na 35 fehlt I. Gajalı 5 59 5 . Cajüte 3, un 

nfeltter, re Obliezenia cen nowych miar i ug empfie Thlr. Dedplag 2 Thlr. 


1 


fügt, 


Sa; 


tteſt. po 

Herr Falkenderg, die mir von Ihnen 

berſandlen Medikamente gegen Trunk- 
haben bei dem Kranken gute Smανn⁰νssεẽEẽ go, 
Birlung gethan. 
dee Medieamente von der Trunkſfucht 
U ftändig geheilt, er if geſund und 
dit guten Appetit, aber Verlangen nach 
{tigen Getränken dat er nicht mehr. 
* au. Ihnen daher meinen beſten 


Stettin, den 25. October 1872. 


diug sturych; 


r 


Derſelbe ift durch] eich d Staska, it d. d. f. . 
Poſen, im Oktober 1872. 


Hofbuchdruckerei von W. Decker & Co. 
(E. Röstel.) 


Frau Marie Eilert. 


Wykaz jJarmarköw dia W. Ks. Po- Eduard Feckert Jun. 
Prus Zachodnich, Wscho-|Berliner- u. Mühlenstr.-Ecke 


Milchpacht⸗Geſuch. 


8 70 größire ne ir 1. 05 b 1 97 
ritation wird zu pachten geſucht. Glderen Ziehung am 16. Jan. 1373 
fällige Offerten werden sub . 5392 hatıfinden find Looſe a 1 Tölr. in der 


an die Annoncen Expedition von Ru⸗ Expedition de e 
1 — . %% b bn, Jg en er eden, Betas 


Bud. Christ. Gre 
in Stettin, 


Theatergeſellſchaften 


[unter ſoliden Bedingungen. 


Zur 
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Sptritus- Bericht. Spiritus Ioto ozne Faß per 100 N 100 

vt. Tralles und in Poften von windeftens 5000 Hitres loko ohne aß 184 

At. B. 18} G., Noobr, 16 B., Früh ahr 1873 191 8 &. b. B.) 
Stettin, 27. Rorbr. [Amtlicer Bericht.] Wetter: Morgens ſtarleek 

Regen, ſpäter ſcön. + 9 R Barometer 7. 11. Wind: SW — Weizen 
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Chlapoweki Plater & a5 1134 b., Oftdeutſche Bank 112 G., Oſtdtſch. 
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[Amtliches Bericht.] Noggen (per 20 Center). Kündigungs. 
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on [mit 9400 (per 1 irn gt 4 n 
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[Privatbericht.] Wetter: tegneriſch. Roggen (pr. 1000 Klog.) 

behauptet. Kündigungspreis 55. % ie 25 Wies vr. Novbr. 55 @,, 

| Nov. Dez do. Dez. Januar do., Jan ⸗Febr. do., Frühjahr 543 bz. u. G., 
April. at 55 B. Mai Juni 551 424 u. B 

| Spiritus (pr 10,060 Liter pet.) niedriger. Kündigungspreis 13. 

z Gekündigt 10, Liter. per NRopbr. 174 bz. u. G., Dezbr. 178 bz u G. 

Januar 174 bz. u. G Februar 13 bz. u B März — April⸗Mai 184 

bz. u. G., Mal 184 B., Juni 184 B. u G., Juli 10 B. u G. a 


Poſener Privat⸗Marktbericht vom 28. November 1872. 
— — — 
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5 8 ® z, Nor. Dez. 188 B, Dez.⸗Jan —, April⸗Mal 1873 18 B N G. — 
8 Leinſaamen: 18 nn tat ohne Umfap Die Börſen⸗Kommifſfon. * 
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 Nosdd. Bundedanl "| —'— Giſenbahn⸗Aktiem. ; > 55 5 rel. Pole. Bl.) 
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pi Ahpran o e ene 8 a 1 © . b een — Geben ang A g An Un BA Ale 
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5 ee akt de | = en 
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Amer. Gproz 1882 Bond: 957 8 a 1 gerne dwb) 105 5 von einhetmifhen Banken anden Markt, weiches tretz des günfiijen Geldfinn- Posen, den 26. Mai 1872. 
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ar: iquid.-Bfantbr. | 644 G Der Ha a eich 65 G Eff ken rückgängig, Immobilien ang boten, Laurobütte 2 2 6 2431 8 2.24 | Vorſitz zahlreiche Landtagsabgevrdnete zur Berathung über eine Zentral⸗ 
Türk 1865 öproz. Anl. 52 bz F. ea Emes, e bez., Dezember 204 a 245 a 244 bez u. B., Donnersmardhütte 8 Tage komitebildung für Unterſtützung der durch die Sturmfluth beſchädigten 
Dtze 1869 Gprog. Anl. 831 ba t a , roman De ern 1 8 
 Zürkiüche Loofe 179 8 3 Me & füll. Reperks für, Oeſterr. Sachen verbättnigmäkig lelckter als für inla d. ſtſeeküſtenbewohner zuſammen. Der Kronprinz übernahm, gemachter 
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Wauk⸗Aktien Schweizer Union 274 b. Nom, 27. Novbr. In der Kammerſitzung erklärte der Miniſter 
5 en 5 = Bio ne 4 8 1 Produßten⸗Pörſe. des Aeußern auf eine Anfrage, daß die Regierung bei ihrer Mäßi⸗ 
g en 1296 Kunath 40 46 15 G Magdeburg, 26 November. Weizen 78—83 Rt., Roggen 59-61 Kt. gungspolitik beharre, ſie will der klerikalen Partei allen Vorwand neh⸗ N 
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Breslauer Digkentobank 142 B AJuduſtrie-Attien n pro Tonne von 2000 Pfd. Zollgewicht) Wetzen Joko unverändert, | bruch eines Bürgerkrieges zur Wiederherſtellung der weltlichen Macht 
Berliner Disk⸗Kommd. 346 G Mar ſenhütte 1224 @ hochbunter 84 90 Mt. B., bunter 76-85 Rt. B., sother 75 82 Rt. B. — des Papſtes denſelben um Programm habe 
Ce tral-Genoſſ⸗ Bank 1485 B Reder hütte 129 © Roggen loto RiN, Inländischer 46. 53 Pet. B. Iole ru'ſiſcher 43 50 B. pro] des Papſtes, d e dann die befried! i . 
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Kmileel, 1 1 z 1 — Wasgenfabr 55 — Früh fahr 1873 42 955 41 G. — Erbſen eee 8 — B., — Laurionfrage, welche ungeachtet des gemäßigten Vorgehens gegen Grie⸗ 
Meininge 6486 auchhamm 50 63 B. grüne 48 57 B. — Bohnen lake Saas). == | chenland keinen Schritt vorwärts gemacht habe und flieht: die Im 
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